
Scranton Wochenblatt.

Z»ie Tvro»r-!»e des veutschen Kaisers
welche zur Eröffnung des Reichstage»

»ehalten wurde, ist in doppelter Hinsicht
interessant.

Einmal wegen ihrer Ausschlüsse über
die auiwärtige Politik. Wie man sich er-
innern wird, wurde im Oktober 1K72

ein sr-undlich-S Verständniß zwischen den
drei Kaisern des »stlichen Europa einge-
leitet. Fiins Jadre lang dauerte das-
selbe, bis der Einfluß d-S Großsürsien
Thronsolger im Jahre 1877, der in
Rußland überwiegende wurde. Von da

an suchte Bismarck den Russen ullen
mSglichen loit zu thun: Die Kund- von
der in jenem Lande ausgebrochenen Pest
wurde sorgfältig und mit den kräftigsten
Commentaren verbreitet, eine allgemeine
BerkehrSsperre angeordnet, und dem rhe-
maligen Freunde eine eigene Postcom»
Mission aus den Hals gesandt. Auch im

Orient wurden den Russen alle erdenkli-
chen Verlegenheiten bereitet. Mau meinte
damals, und wohl mit Recht, daß di
Person des Fürsten Gortschakosf dem
deutschen Reichskanzler unangenehm
wäre. Allein noch mehr Srgerte dem

Erbhkirn von Lauenburg und Varzin die
Rücksicht, welche von der ganzen russt.
schen StaatSleitung aus die Wünscke d-S

preußenfeindliche» Großsürsten Thron»
°

Seitdem hat sich die Lage am russi-
schen Hose aus'« Reue in ungeahnter

Weise verwandelt. Die fletS über eine

Thränerfluth gebietende, höchst sanst-
wüthige Verschlagenheit der Fürsim Ka-

Großsürsten>°kalt gestellt. Kein Mensch
spricht mehr von seiner Regentschast,
und doch wird sie als rechtmäßige Ge
mahlin des Selbstherrschers von Jeder

oder ähnlichem Wege mit der Zeit nicht
auch eine Veränderung der Thronsolge zu
Gunsten ihre« ältesten Sohne« zu

bringt? Die russische G-schicht-

BiSmaick erfuhr alle diese Dinge be-
greiflicher Weise, lange ehe Etwas davon

über den Atlantischen Ozean drang,
darum war seine Stimmung seit einiger

Zeit wieder so russcnsreundlich, wie je-
mals. Ja, er ließ durch Berliner Blätter
andeuten, und hat ei seht selbst dein Al-
ten Wilhelm in den Mund gelegt, daß
die Herstellung dei Diaikaiser - Bundes
oder Draikaiser-VeihältnisseS bereit» aus
da» Glücklichste vor sich gegangen sei.

Ganz sreilich traut er dem freund-
lichen Wetter nicht. Vielmehr läßt er
gleichzeitig mit dem neuen Dreikaiser-
Evangelium ein neue» Dreisteuer-DyS-

Stempelsteuer und Be-
sieueiung der behuss Lösung der soziale»
Frage, neuzuerrichtender Arbeiter-Orga-
nisationen I Welch' ein herrlicher Blumen-
strauß l

Rieche daran, guter Michel I Und
wenn dir dabei nicht das Niesen kommt,
so hast du wirklich Nerven wie Bind-

fäden I
Also die ganze im preußischen Abge-

ordnetenhause versprochene Steuerer-
leichterung reiner Humbug? Reiner
Humbug > Denn was den Berlinern und
Magdeburgern als preußischen Staats-
bürgern erlassen wird, da» müssen sie al»

deutsche Reichsbürger doppelt und drei-

fach nachzahlen. Der ganze HokuSpoku«
hat nur den Zweck, die Reichsgewalt
mächtiger und den Einfluß der einzelnen
Staaten geringer zu machen; oder ? wie
e» aus kaiserlich Deutsch ausgedrückt
wird an Stelle de» FöderatiosqstemS
allmählich eine strammere Centralisation
zu setzen.

Gebraucht wird das viele srische Geld
natürlich wieder zur Verbesserung de»

.herrlichen KriegSheerS". Denn 'S fleht
zwar AlleS jetzt heiter und rosig au»;
aber da» Donnerwetter könnte doch eines

Auerhört.
Bis jttzt fanden L?nchg«richt« miist i»

d«r Voraussetzung statt, daß D«r, geg«»

wtlchcn sich das Lynchgericht kehrte, der
Verurtheilung durch das gesetzmäßig«
Gericht «ntglhen würde. Oder

sie^san-

unseres
gefüllt.

Fünf Neger stand«» unt«r der Anklage

Springfield. Der Prozeß gegen diesel-
ben r bereits

Sheriff stand iln Begriff,

stand plötzlich, wie au» der gezau

GtrichtSsaale. Pistolenschuß auf Pisto-
lenschuß krachte

auS der Mille derselben.

den Die Schaar führte
dann, Drohungen g-g«> Jeden auSsto

di'e fünf G:sangtn«n hinaus in'« zweite
Stockwerk de» Gerichlihaus«»; sünf
Strick« mit Schlingen kam«» plötzlich

zum Vorschlin, und im nächsten Augen-

blicke baumelten die Fünft an der

Veranda de» Gcrichl»gebiud-S. Di-
Schaar ließ Niemand in die Nähe ihrer
Opfer, bi» ste sich überzeugt hatte, daß
diese maus«todt waren. Dann zog N« ab.

Wird nun irgend einer der Männer,
welch- aus so greuliche Weise die Würd«
d«» Gerichtshof«» in Staub und Blut
a«»«rrt haben, bestraft werden? Die
amerikanischen Gerichte find ja gleich mit
Geld- und G-fingnißsiras-n .wegen
Leletdigung de« Grrichithos«»' b«! der
«ant, »«an auch nur ein beleidigende«
Kort gegen fl, fillt. Wir sag«n>doch

natürlich bekannten Thtilnehmer an den l
fürchterlichen Austritten in Sxringfield >
ein- ernstlich- Strafe treffen wird, ob-
gleich fie fich nicht nur e n-r unerhörten
Beleidigung und Vergewalligvaq de»
Gerichl-S, sondern auch eine» fünffachen
Morde» schuldig gemacht haben.

Der Zorn der Richer war übrigen»
durch die .Hinrichtung" der Füns« noch
nicht gestillt. Denn im Laus« derselbe«

Springfield noch zwei andere Reger, die
sich an d-m Verbrechen der Füns« bethei.
ligt hatten, dann aber zu Staal«zeugen

geworden waren, lynchgerichtlich an einem
Baume ausgeknüpst. Auch ihre Tidtung
ist nicht nur Mord, sondern zugleich
schwere Kränkung de« Gericht», da« ih-
nen ja dasilr, daß sie ihm zur Entlarvung
der anderen Veibrecher oerhalscn, Stras-
losigkeit gewährleistet hatte. Aber e« ist
anzunehmen, daß auch dieser Theil de«

großen Volk«gericht« unbestrast bleiben
tigem Einschreiten gegen die Velüber der
siebenfachen Moidthat auffordert. Soll-
ten wirklich Verhaftungen und Anklagen
e> folgen, so wird sich doch keine Jury

finden, welche die Thäler schuldig spricht.
Nebligen« spiicht selbst au« einzelnen

Zügen diese« BolkSgericht« ein gewisse«
RechtSzesühl, so grausam e« sich auch
il'ßeite. Davon »um Schluß ein Bei
spiel i Als die süns Neger an der Veranda
de« Spiingfielder Gertchishause» aufge

seinem Tode noch beten zu dürfen. Da
fragte ihn einer der Richer: .Gabst Du
dem von Euch ermordeten Laprade Zeit
zum Beten?" Der Neger antwortete mit
Nein. Und nun rief einer der Führer
der Schaar: ,So sollst auch Du ohne
Gebet sterbenl" Im nächsten Augen-

blicke hing der Neger zwischen Himmel

?as vorrücken »er Kusse» in Aste»

"dir Sekinzen z>
einem, wenn auch nur vorläufigen Ab

schlusse gelang» lein. Die Russen werde,
sich dort, um sich gegen Rückfälle de
KriegSglück» ficheizustellen. häutlich ein
richten, d. h. aus GeogTepe eine Bast
sür ihre weiteren Operationen schaffe,

müssen. Der Ausbau der Eijenbahi

SS7 Werst vom Meere entfernt ist, noi?
geraume Zeit in Anspruch nehmen un
die Russen somit die» kaum abwarte,
wollen, bevor sie ihre Operationen gegei

Merv, ihr politische« wie militärische
Ziel, fortsetzen. Einige libernlifliend
russische Journale haben sich allerding
gegen die weitere Fortsetzung de^Kneg
scheint man sich trotz der warnenden Ruse
welche General Robert» und Lord Napie
gelegentlich der Abgabe ihre» Urtheil
über die Räumung von Kandahar erho
ben haben, der Täuschung hinzugeben
daß Rußland wirklich nur die Züchtigun
der Tekinze» beabsichtigt hitte und nu>
jede weitere Boriückung einstellen werde
Der englisch- Botschasler in PelerSbur
hat in den letzten Wochen häufig« Be
Iprechung mit Herrn v Gier» gehabt
und der Letztere dürfte wohl auch diese»
mal, wie schon so oft, im Nachen de

EzarS da» feierliche versprechen aegebe!
haben, daß die Russen Merv nicht occu
piren werden. Welchen Werthabe
derlei Schwüre der russischen Diploma
ten haben, beweist die Geschichte de
Farlschreiten» Rußland» in Central
Asien während der letzten zwanzig Jahre

A!s die Russen vor fünfzehn Jahre,
da» Khanat von Khokand besetzten, er

klärte Wrst Gortschakoff, nun, d^Ruß
Amnionen 'zu Annirionm zu schreiten
Bereit» im darauffolgenden Jahre "tan
den die Russen in Taschkent». Allerding

sttzungen noch zu erweitern, wa» jedoil
nicht verhinderte, daß die Russen stij

kurz daraus Saniarkand» bemächtigte!

russisch/ Diplomatie" heute ehrlich mei
neu sollte, die Machtsphire de» Reiche

keiner Täuschung hin; der Erpeditim
Skobelew'» gegen Geok Tipe liegt die
selbe welterobernde Tendenz zu Gründl
welche den Zug Alerander'S nach Jndii
und die Erpeditionen de» General» B>
naparte nach dem Lande der Pharaone,
veranlaßte. Während jedoch die Jd:
hiezu nur von einzelnen Männern au?
ging, deren launenhafte Phantast- stl
über Raum und Zeit hinwegsetzte, un
beide Unternehmungen daher bereit
im Beginne den Keim de» Mißlingen
in sich trugen, bildet der Drang na<!
dem Süden den Instinkt de»

gegen Osten eingreifenden Ecke desselben

Pol, nach Tisti», die demnächst ihre Fort
s-tzung »ach Baku am Ka»pifee erhalte,

welche aus der Wolga au» dem Herzen
Meere, da» heute ein russischer See ist,
au» dem reichen Süden, ihre Zugänge

Weg zu der Wiegender Menschheit^ eiSsf-

jcdoch Rußland seine Politik

dt« >««« Z«tu«ftssta»t
i» Kslorad».

Pilz« über Nacht in den Minendistrilten

Der Ort hat bereit» die Aufme»tsamkett

greift, welche ein« Vertnderuua »ad
Aulsicht auf einen rick ,»rik« bietet,

vo»au»flchllich eine große Einwanderunj
auch im Lause diese» Jahre» unseren
Staate zuwende» wird und ew Thei
derselben die neueröffneten aulgedehnle,
Länderstrecken, wie das Gunnisongcbte«
die abgetretene Indianer > Res«,»alt«'
und den s« eben der Einwanderung er

öffneten südwestlichen Theil de» Staate
aussuchen rürste, so ist e« gewiß wün

scheniwerth und zeitgemäß, daß wi
unsern Lesern alle bisher ermitteltei
Nachrichten über diese Gegenden vorle
gen, sobald dieselben in unsern Best
gelangen.

Die neue.ZukunslS-Stadt" Dmang
liegt in La Plata Eountu, etwa 20 Mei
len nördlich von ver Grenze zwischei
Colorado und Neu M-rico und «0 Meilen

östlich von der W-figrenz« Utah'«, ir
Thale de» Anima» Flusse». Grün
der der Stadt haben ibr Augenmerk be

sonder» aus eine gute Lage sür dieselb

welcher der Ortschaft die direktesttn Weg

Gold und Silber '» ungemtin reiche,
Gebirgsgegend gibt. Von Durang
au» lausen die Pisse strahl«,

Grunde hat auch die Rio Grand
Elsenbahn-Gesellschast den Bau v rsthie

sich! genomm'n und bereitet sich schal
jetzt durch die Errichtung großer Lager
biuser aut ein au» «dehnte» Geschäft vor

Ansiedler verkaust. Mehrere Wholesale
Kaufleute ließen sich bereit» daselbst nie

der und errichteten einstweilen temporär
Niederlagen, welche jedoch bald große,
substantiellen Bauten Platz machen sollen

Kaufleuten gemeinschaftlich ein großarti
ger GeschistSdlock von SSO Fuß Fron
und 200 Fuß Tiefe im Lauf« de» Früh
jähr» errichtet werden. Die dortige,
Geschäftsleute erwarten einen lebhafte,

können, weil die Entfernung von Denoe
4SO Meile» der Bahn entlang di

hiesigen Kaufleute durch die hohen Fracht

maxist, wkd zum I.Mai

chast die Zukunft der Stadt setzen,

ten » »» »

Kine sechste evropitsche Großmacht.

nicht s«hr zuv«rlässig«n London»
?Standard' kürzlich dies« G«rüchl«

der
Staaten

datirt ja auch das jüngste P̂räcedenz des
eineS StaaliS in den Rath

de^
F-rn-r ist richtig, daß Spani-n, soweit

der Türkei als Macht rangirt. Wa»

st«»» Marokko jederzeit ln sein
Machtber-Ich steh-nd betrachtet hat nno
daß mit dem Bänke,ott Türkei In

Standpunkt der Opportunität tehan-

«ss-n im Aua« ha». Wi« die m«iste»
europäischen Krag«n und di« Frag« t«r
Takttk i« Orwit, s» ist auch dt» spani-

für die ftanzSstsche Nation glückliche
machtsproject dürfte dah?r ehe? aus Bei
fall von Seile» Deutschland'« al» au
den Frankreich» rechnen, solange not

Jetzt aber ist Demokiat Sa

stalten.
Daß aber der Ministerwechfel, welche

stch kürzlich in Spanien vollzogen Hai

stellation, sieht Frankreich im Begriff
die Nordküste Afrika'« mit Beschlag z
i,end eine Concurrevz Marokko g>
fallen zu lass«», wie in Tuni« und Tri
poli». Italien hat stch schon einmal ge

dürfte Grund haben, für feine Stellun
in den Pforten de» Mittelländisch»

hat der Regierung Blphons

>uf die franzistfche Politik werden da
Petersburger Sabinet dem Verlang»

einer Gegner geltend zu machen. Dil
Zage de» Landes hat stch feit der Thron
»esteigung Alphonfo'« rasch gebessert uni

>er Glinde stnd, welche fetten» der Re-
gierung für den Eintritt Spanien'S in
>te Reihe der Großmächte Europa'S gel-

Krstauukiche Sitteuverderbnik in
Maine.

Die in Portland erscheinende .Preß"
schrtibt: Oberst Pottcr, Vorsitzer de»

Zahlen:

Mordthaten '.°4' ' '2l
Todlschlägi I S 400
Mörderische Angrifft.S 7 ISZ
Brandstistung 4 S 125
Nothzucht 1 9 SOO
Versucht« Nothzucht ..1 S SOO
VeibrtcherischAngriffeo 4 000
Raubfäll« 0 4 000
Seeraub 0 2 000

Ben Verbrechen? .. 14 k? Z7S
Andere Verbrechen. .73 200 000

2S7 207
Wenn im letzten Jahre zw«i Mörder

würde d?e Anzahl unserer Mörder jetzt
23 sein. I» I3SI war uns«r« Bevölk«,
rung«zahl SS7,SBV; Zuwach« in 2S
Jahren ai.2Sö oder 14 Prozent.
selten In Maine. Jetzt übertrifft

Staaten. Er hrt g«z«igt, daß 4?S^EH«

ein« schmlrzllch« Erschei-

irr«lcht. Da» durchschnittlich« Alttr.der
zum Zuchthau» Verurtheilten ist 2S

Jahre. Unserer frimdgebornen Bevöl-

Schriststeller und Redner große» Unrecht

sperrt find, befinden sich blo» 3» Fremd-
geboren«, nur lS stnd geboren« Europäer

Maine geboren. In 1820 belief sich

und in IL4O auf etwa LOO 000. Wäh>
rend j-n«r «rsten 20 Jahr« d«r Geschicht«
Morde» od-r der Brandstiftung schuldig
b-fundr». Demnach würde sich da» Ver-

Uebersühningen auf, darunter fünf wegen
Morde». Di- Proportion ist «in V«r-
brechen aus jkd« 03,000 P«rson«n. Die»

daß innerhalb 40 die großen Ver-

undvierzigfache fich vermehrt haben.

Wien, 22. Feb. Wie die .Presse'
Donaü-Festungen invertheidigunglstand
»'setzt.

Inländische Stachrtchten.
Die ssjihrige Fia« Josephine

Hauschild, I4S Townsendstr., Chicago,

West Chicago Avenue von einer Locomo-
tive der N. W. Bahn überfahren und so
gefährlich verletzt, daß fie denselben
Abend starb.

schösse der.Michigan?»«.

Feuer ist offenbar da» Werk eine» Brand-
stifter».

Da in den letzten Jahre» besonder»
in der Stadt New Jork da» scheußliche
Verbrechen de« Begießen» «it Vitriol

len vom Mississippi gebiui

selbst Mörderinnen Ehemänner. Lizzie
Todtschlag«

Nach Schmelzen de« Schnee» in
südlichen Theile de« Staate» New ler-

ist jetzt am Puget-Sund im Territo

dentlich günstig« Ergebnisse. V»r eini

dere» Roheisen zusammen, um die Q»a<
litit de« Eisens zu prüfen. E« wurden
verschiedene Stücke davon gegossen, und
da« Port Townsend Eisen erwie« sich
als vorzüglich.

In BearSville bei KingStown,
N. B-, hatte der ösjihrige Farmer fein

Vater wurde verhaftet.
Auch in Massachusetts ist der Tem-

perenzkrieg wieder ausgebrochen, indem

Geistlicher schreibt an Wendel! Phillip»,

steht, wie folgn .Sobald Wasser den
Berg hinausläuft, sobald .Stoff" ohne

dere/ ist; dann werden Sie auch au«
dieser Welt einen totalen Enthaltsam-

Stunde früher! *

William« Daniel«, eine« in der Nähe

fchri? und al« die Wärterin hinzukam,
hatten sich die Krallen de« Adler« derart
in dem Kleide de» Kinde« verfangen,

Au«aebreitet maßen die Flügel de« Thie-
re» sieben Fuß von Spitze zu Spitze.

Eine Skandal-Geschichte. Im

habenden Kaufmann» in KSln mit dem
Mustklehrer Otto Meyer nach Amerika
durch. InJ-rse, I , traf sie

Heirath mit Meyer sei ungesetzlich gewe-

llterer t<o,ooo und eine Zeitlang lebte

Reuter .Bekanntschaft' geschlosstn.
Crola hat fie aus tZI.SSO ihm angeblich

dung verklagt.

John Robinson von Webster in
Florida ritt dieser Tage in Begleitung

sich in Robinson stieß in

starb der Gebissene S Stunden später an
den Wirkungen de« Gifte».

den Ver. Staaten schreibt de»
Westen«' : .Die Fischereicommissäre der

künstliche Fischzchut, die im Westen noch
sehr im Argen liegt, ist im Osten in steli^

Ein schreckliche« Ende fand kürz-
lich auf der Entenjagd Hr. Israel Ehi-

wilde Enten zu Hießen. Als sie dieLand

ticut blieb Ehichester dort zu-

terer glaubt«, fein Gefährte könn« über
dal M» d,» Land erreichen, kehrt» er

wagte und wo er erfroren war. Er saß
lujiechl da und sein« Hände hielten sein
Gewehr umklammert, da» er tief in den

Selbstmord einer Greisin.» Bor
einign Tagen machle in New Kork die

sor tbe Aged" ihrem Leben Ende.
Die Verstorbene war über 30 Jahre Die-
nerin bei Frau I. I. Astor in Lasauetle
Place; all Frau Astor vor beiläufig S
Jahren starb, brachte man die alt« Die-

Aork gestorbene Herr C. B. Richard,

E. B. Richard >d Boa«, war in Reichen-
dach in Schlesien am 30. Juli ISIB ge-

«eschSslliche Ausseher in der

in New-Aork angekommen, nahm er die
Stelle eine« .EapitainS' Clerk' aus
einem aiuerikanischen Kriegtschtff«

an^

Seine unermüdliche Thätigkeit brachte
diese« Geschäft aus eine solche Höhe, daß,
al« die Hamburger Packetfahrt-Akiien,
Gesellschast» ihre Segelschiffe mit Dam-
pfern vertauschte, ihm die New Aoiker

Satzung der deutschen Einwanderung

W«chs«l d-» Familiennamen« wirken

spiel'in Biiffalo: Der dortige frühere
Zeitungsschreiber S. Ellison

da» Weitere die verklagt« .Fr.

s-wSki'S Diescm Gc-

spr«ch«ndtS Verdict.'

Island berichtet: Am 20. Februar bot
der Strand «in -igtnthümlich ltbhastiS
Bild dar. In siüber Moqenstundi hatt«

Ipült. Di« Nachricht oerbriitel« sich

Bichel
jener Muscheln auf da» Uf-r g«-

Viel« warttttn nicht darauf
bi» di« Brandung di« Muscheln
an den Strand spülte, sondern
?n'» Wasser uud sischt«n sich ihr«n Theil

Srhailachsi-b-r in bösartigster

jetzt fast sämmtlich« Kindtr der Anstalt

?ln Springficld, Mass , sind die

voll- Blick-' wechs-l».

East meld«! die .N. A.

w-lche» di« Tragfähigkeit der Balken zu

tig stellen klnnen. Di« nunmehr
sistigt«» Tragbalken find 34 Fuß lang
und wurden durch «in« gro? Dampf-
maschta« aufgihißt.

»«rmischte «achrichtem.
Moharrem Beg, einer der

reichsten GroßgiAnddesitzer Bosnien»,
empfand vor Jahresfrist den keineswegs
»nhegreistichen Wunsch, seine otkupirte
heimath zu verlassen. Bermuthlich ki-
ete ihn hie,bei da« Bestreben, einmal
>enau zu wissen, wisse» Unterthan «r
otre, denn er äußerte ausdrücklich da»
verlangen nach der Ifierreichtsche»
Staaisbüraerschast. Mit Hilfe eine«
chlauen Advokaten gelang e« ihm, in

Pietzing bei Wien die Zuständigkeit zu

Leg auch Familienvater und zwar in de-
»enklich hohem Grade, da er nämlich nicht
veniger als sechs Weiber und fünfzehn
ebendige Kinder besaß ein Haussegen

den bestehenden Gesetzrn seinen

Rathschlag, welchen er dem Türken aller-
dings mit einiger Vorsicht einlöst«»«, da
!r ihn in dergleichen Dingen für etwa»
empfindlich hielt. Nach einer längeren

sicher Fru^
Weibern eine Gattin auSerkor. S-lbst-
lerstindlich siel die Wahl nicht aus die

leshalb nach abgelegtem StaatSbürgereid
>ie deS Monarchen behufs Legiti-

Jmaltln russischen Hoska-l«nd«r proILSV steht ti«FürstinDolgorucki
noch al» ?Hoffriulkin Jhr«r Majestät
der Kaiserin" v«rzrichn«t. Im dietzjäh-

fordert. Da Baron Nordtnskjöld selbst

tags ist, wirdaller Wahrschtinlichktit nach
titsen RtgierungS-Antrag selbst verthti-

Harold Tarry, Mitglied

sten Fliitter», von Hainau» am 7. Jan.
datirt. Die Mission erwartete, ehe ste

Jan. einen an den Oberste»
FlatterS sandle, ist eine alte wicht g«
Stadt im Thal des Q»ed Moa im

Sü^
Tarrq wünscht aus dieser Stelle ewe Co-
lon!« zu gründ-n, da «r zahlreiche Quel-
len entdeckte, die früher Tausend« von
Palmin bewässerten. Er erwartet die
von der algcrischtn R-gi«rung oerlang-
t«n Mannschaften, um Bohrungen vor-
zunehmen und springende Brunnen zu
schaffen.

In Florenz erregt« vorKur-
auß<r

hnli^u//

wußte, daß sie kein
Jung, distinguirt und schön, b-sucht« st«
wenig die Gesellschaft und empfing nur
einige Freund- bei sich. Vor einiger Z«it
«rfuhr di- Poliz«i, daß in Flonnz W«ch-
s-l mit d-r Unterschrift -ine» juna-n
Patrizier«, de» Füisten S , kurfirlen,
und ebenso nachg-machl« Bri«f« dessel-
ben, welche die E«komlirungdt<fer Wech-
sel «rleichlkin sollten. Die Voliz«i stellt«
sogleich Nachforschungen nach dem Urh«,
b«r dieser Fälschunq-n an und entd-ckt-,
daß e» die Grtsia und ihr Sohn s-i-n,
welchc in gar keinem Verkehr mit dem
jungen Füisten standen. Di« falschen
Wechsel übersteigen, so w«it «» sich bi»
jttzt hereu»stellt, die Summe von 40,000
Fianc»; aber man glaubt, daß dtes«lb«
kaum «in Fünst-l der Geldbeträge bilde,
welche die Gräfin einkassirt hat. Dies«
scheint krinlNovizin in der Kunst, seinen
Nächsten zu betrüge», zu s«in. Man

sie in R«ap-I, Rom, Turin

»i«l« Schuld«n hintrrlasstn hab«. AI»
kuriose« Dttail wiit anitführt, baß st«
inFlorkNj blond«, ln Mailand traun«
und w Rom sch»ar>« Haar «rag.

Wie da» katholisch« Blatt

Momtte Februar" nach Pal».

Grabe Jesu Christi zu beten. Da«
Blatt richM nun die Bitte an den Gr»x-

-lisch-Z Heil om Grabe de» Heiland» be>

Vom l. Februar ab traten
oon den britischen Antillen die Colonien
Grenada, St. Lucia. Tabago und die
Turtt-Jnseln dem Weltpostoerein bei,
so daß sür die Briefsendungen nach und

denselben die Vereiniportosihe (von

logna ein sehr heftiger Erdstoß fühlbar;

schützt. Verfahren Opsn

Straße de» Petite» Ecurie». Sie liißl

Tioltoir dringt, erschreckt, da» Midchen

preisen. Kind ist von dem Was»

hat. .
"

B-kri, al» Haupt sämmtlicher Derwisch-

d-» Mondjahre« fallenden GeburlSfesteS
bildet, führt

Töpfe durch Menschtnlrib» trsttzt, dlt,

Tie auf dem Bauches di-

fand flüher meist aus dem E»heki>« statt,

Fischer d-r bekannten Wechsel, d-r Mar-

Mitschuldige, weiche ziemlich deutlich au»

suchen, gilt für wahrscheinlich, ist jedoch
nicht ilus krineu Fall wurdt

was den «önig angeht, jede Hoffnung
aus die mit Recht nicht honorirten 200,-
g«0 Lire vtrlort» entschloß^ sich

dt« Unt«rschrist dl» Königs, nicht jtdoch

als Privatmann, schließlich sür richtig
erklärt hat. ES liegt aus der Hand,

London, ZZ. Febr. Parnell hat

bedroht s-?>
Gestern wurde in Eork au» einer Pri-

vat Puloerniederlage mittelst Einbruch»
eine Menge Puloer gestohlen.

Viel« Bauern in Sligo, welche fich
biiher weigerten, eine die Griffsth'sche
Veranlagung übersteigende Pacht zu be.
zahlen, beeilen fich nunmehr, die »on den
Grundherrn geforderte Pacht zu bezahlen.

Geltgentlich etne» Streit«« um Land

fthas'Eorkkin Pächter erschossen.
P arl», 2». Feb. Den Z«ughau».

oerwalt«rn ist der Verkauf von Waffen
oder Munition auf'» Strengste m»ei»

sagt worden und die Pii?ekten find an»
gewiesen, di« Verfchiffuug b«r«it» «-kau!»
«er Waffen zu »?hindern. Belgien Hai
in letzt«, Z-it «tu, M-n-e solcher
un» M»»««t»a s»r Gritchenland >»r«»f«. j

Neuere Nachrichten.
««»lan».

Athen, Feb. Die Einberufung
der Reserven wird dahin erklärt, daß ste
nur in Auisührung eine« älteren Be-
schlusse« erfolgt und nicht ein Versuch
zur Einschüchterung oder Anreizung sei.
Oer Ministerpräsident Kumunduro» hat
die Vertreter Griechenland« im Auslande
t.legraphisch angewiesen zu erkläien, daß
die Reserven einderufen worden seien,
um sie zum Zweck der Besetzung der ab-
zutretenden Grbieltlheile in Bereitschaft
zu haben.

Kandahar, ÄZ. Febr. Die neu-
lich« Meldung von einer Kriegserklärung
Eyub Kahn» an den Emir von Afghani-
stan hat sich al» eine Ei'te erwiesen.
E,ub Khan befand sich am I. d. M, in
Herat.

Bomb » y, 23. Feb. In der Unier-
suchung wN>» von Kola-

Europäer beabsichtig! hotte, find ueunzehnAngesagte schuldig gesprochen worden.

Durban, 23. Februar. General
Colliq ist mit einer Abtheilung Jäger,
Hochlinder und Husaren zur Verpro-
proviantirung seine» Lager» beiNewcastl«
ausgerückt.

Die Besatzung oon Poichesstroom ist
ungesährdet und die von Wakkerstroom
ist drei Wochen mit Lebenlmilieln

Pari», 24. Feb. Der General Ney,
Herzog von Elchingen. Enkelsohn de«
Marschall« Ney, hat sich in Chatillon

wird am Z7. April beginnen.
London, L4. Febr. Das mit

Ostindien in Geschisttverbindung stehend«
Handetthau» Lyall Eo. hat
mit iso.ovo Verbindlichkeiten die Zah-
lungen eingestellt.

Der wohlbekannte Echrisisteller George
Berkeley, ein Bruder de» Grasen von
Berkeliy, ist gestorben.

Wie e« heißt, hat Peru England,
Frankreich und Italien um deren Ver-
mittelung zum Abschluß eine» Frieden!
mit Ehile ersucht.

London, 24. F«br. Ein gritchi-
scht» Kriegsschiff ist von T'iest und
Fium« im Piräu» ang«komm«n;«» führt
25.000 Muiktlin, «in« Anzahl Torx«-
do» und and-r-« «ri-gSmaterial an.

Wien, 24. F-br. Die Pforte hat

nen 24 Stunden zugestellt.
London, 34. Feb. Der Bruder

setshir« ertrinkt.
London, 24. Febr. Gladstone ist

g«st«rn Abend bei drm Aussteigen aus
srin-m Wagen nied«rgtsall«n und hat fich

anschlug, m«hr«r« nicht unerhebliche
Wunden zugezogen. Er hütet da» Bett,
befand fich aber nach dem Ausspruch d-S
Arzte« heute Morgen fieberfrei und be-
darf der Rubt. Im gllnstigstrn Fall«
wird «r ?eröihigt fein, sich für einige
Tag« die Theilnahme an d«n Verhand-
lungen de» Unterhause» zu versag«».
Douming Striet ist abg«sp«rrt.

alv « ston, Ter., 24. F«t. Zwi-

zwar W. T«lli« und Ä. A.
Burton, H. E. F«rry, I. Robinson,

Eam, W.J. Ellii au» I.
D«n«mor«, S. L. Dunlap von Shr«ve-
port in Louisiana und W. W. Gatkill
«ihkblich »er!«tzt wurden.

NlwDork, 24. Febr. Von d«m
h«ut« Morgen in Jers«, Cit, -bgk-an-
a«n«n Person«»- und Postzuge der New
Jersey Midland Bahn entgl«ist«n h«ute
Vormittag mn dr«i Viert«! aus Elf in

Personenwagen, und zweimal
überschlagend, den zwölf Fuß h-ch«n
Bahndamm hinunttr. In Folge dt»

rungigtstllschast, W. I. Frederick« miS

Die philharmonische G-s-llschast in
New Jork hat belchlossen, im Eentral-
Park ein Standbild Beethoven« zu er-

Wafhington, 24. Feb. Der

Wisconsin Ist heute Voimitt-g um halb
ruhig «ntschlaf«n. Er hatte an dir
Brighl'fchen Nler«nkrankh«it ««litten und
der Tod trat In Folg« von Entkräftung

Washington, D. v., 24, Febr.

Zinsen bi» zum Tage der Einr-ichung

Tie Commisston zur Entgegennahme
von Entschädigungtsorderungen amert»

da tu d«r Zeit s«it d«m l.Okt. issg her-
g«l«it«t werden, hat die Frist zur Ärmel,
düng solcher Ansprüch« um «0 Tage vom

um 30 Tage zu bewilligen.
Der Budget Au»schuß de» StnalS hat

den Etat de» Ackerbau » Departement»

Betreff der Lung-ns-uch« zu 'bewilligen.
Der Handel»-Au»schuß de« Senat«

hat den Fluß- und Hasen-Etat im Gan-

St. L-uii, Mo., 24. Feb. Die
Glasfabrik, Ecke der Jackson- u. Barton-
Straße Hierselbst ist gestern Abend durch

NO,OOO bi» »"».ovo"b° Ich?/,',"worden!
v«r Schaden ist durch Versicherung ge»

Alban,. N. Y.. 24. Feb. Au,
au»gez«ichneter Quell« kommt die Nach»
richt, daß d«r Staal»s-nalor Wm. H.
Robertson zum LoUEmnehmtr für den

solle und daß Richter Folger da» Finanz-

Jndianapoli», 24. Febr. Der
Gr»ndeiaeathvm«mikler I. E. Moor»
bat sich heut« Morgen um Uhr ir»

schösse«.


